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Le vû?#

Je LJp/es Je

70000
Q»'tfprè* cet /?iver

Je cLoraJge s'o^vrercï ew/w
Jes perspective* Je tr^v^i/

Bild: Metallarbeiter im November
1938 vor einem Zürcher Arbeitsamt.

.dtlendre/ Attendre der ;o«r* entiers,
dam /a r«e, dans /'espoir d'o/>terzir d«
traçai/, te/ est /e destin démora/iiant
des c/jômewrs. Certes, i/s reçoivent des

a//ocaliom dont /e montant é<?«iva«t
à ce/«i des ra/aire* payés a#* ouvriers
dans d'antres pays, mais c'est d« tra-
Vai/ <?«'//* espèrent. Photo Hans Staub

Osterwunscli der ^OOOO daß der graue Winter der Arbeitslosigkeit zum Frühling
neuer Tätigkeit sich wandle

Düster ist der Tag dem, der ohne Arbeit. Zur Untätigkeit verdammt
sein zermürbt die Nerven. Immer nur warten und hoffen, nur herum-
stehen und die Zeit totschlagen, ohne Aussicht auf geregelte Arbeit
noch Verdienst. Selbstvertrauen und Lebensfreude sind untergraben.

Wohl geht es unseren Beschäftigungslosen, gemessen an den Zustän-
den in anderen Ländern, verhältnismäßig gut. Sie erhalten Unterstützung
in einer Höhe, die in anderen Staaten für geleistete Arbeit vergütet wird.

Aber der Gesunde und Selbstbewußte will auf die Dauer nicht Unter-
Stützung, sondern Arbeit. Die Eindämmung der Arbeitslosenflut ist zu
einem der dringendsten nationalen Probleme geworden.

1,7 Millionen Einwohner ernährte unser Land im Jahre 1800 - und
heute über 4 Millionen. Reich an Gletschern und Seen, an Felsen, Schutt-
halden und Gewässern ist unser Land, arm aber an Rohstoffen. Und
ohne Kohlengruben und Petrolbohrlödher, ohne Goldbergwerke und

ohne ferne Kolonien gelang im vergangenen Jahrhundert das Wirtschafts-
wunder: auf dem kargen Boden der Schweiz in einer Atmosphäre po-
litischer, wirtschaftlicher und geistiger Freiheit brachte es das Volk trotz
Krisenzeiten zu ungewöhnlichem Wohlstand.

Groß wuchs die Not im Schatten der letzten Krise heran. Die Ab-
wertung der Frankens führte die Wendung herbei, und seither sank die
Zahl der Arbeitslosen in Zürich z. B. innert zweier Jahre um etwa 30

Prozent. Bund, Kantone und Gemeinden haben mit riesigen Beträgen
in den vergangenen Jahren versucht, die Not der Arbeitslosigkeit zu
mildern. Aber noch immer ruhen 68 400 Händepaare in der Schweiz.
Der Bundesrat verspricht energische Maßnahmen : er setzt große Hoff-
nungen auf eine weitere Ankurbelung der für unsere Wirtschaft so
bedeutsamen Exportindustrie sowie auf großzügige Förderung des

Fremdenverkehrs.

Die Ladung eines Ledischiffes wird
in Zürich an Land gefahren.

La déva/aaliorz da /ranc a permi*
de rédmre dam «ne cerïawe pro-
portion /e now/ve de* mam Ira-
ai/». Le Comei/ fédéra/ enviiage

Je prendre de* me*are* énergigae*
poxr ré*or/>er /e chômage. Le*
e*poire* de 70 000 Lowme* *e roar-
near ver* cerre p/anc/ie de *a/al.

°boto Paul Senn
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